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Ob feine Grilladen, knackige Salate,
knuspriges Brot, kalte Getränke oder Holzkohle –
Sie finden alles bei uns!

Wie wär’s mit einem hausgemachten Tsatsiki
zu Ihrem nächsten Grillplausch?

Fondue- und Raclette-Zeit
Wie wärs mit unserer Fondue-Hausmischung?
Als Käsemischung oder bereits kochfertig erhältlich, ob für
1 oder 100 Personen!

Verschiedene Raclette-Sorten
mild, rezent, Knoblauch, Paprika, Pfeffer.

Ein Einkauf bei uns lohnt sich immer!
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Gut und günstig!
Autogas der umweltschonende
Alternativ-Treibstoff!
– Leistungsstark
– Einfache Nachrüstung für Benzinfahrzeuge
– Nachrüstkosten schnell amortisiert
– Steuerbegünstigt

Guetli hat's...
Sparen Sie bis zu CHF 14'000.-- (200'000 km/
Fahrzeug-Lebensdauer). Rechnen Sie
Ihre individuelle Ersparnis auf www.gutstans.ch.
Jetzt nachrüsten: Einführungsrabatt bis 31.07.2010.Details zumRabatt unterwww.gutstans.ch
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täglich geöffnet von 06.00 – 22.00 Uhr

Der Toyota Aygo Cool:
Jetzt mit Klimaanlage für
Fr. 100.– statt Fr. 1‘100.–.

Aygo «Cool» 1.0, 68 PS,
5-türig, ab Fr. 16‘200.–*.

Cooles Angebot: Den Aygo gibt es jetzt und nur für kurze Zeit als Sonderserie Aygo Cool mit
Klimaanlage fürnurFr.100.– (anstatt Fr.1’100.–) schon abFr.16’200.–*. AmbestenSiemachen
gleich eine Probefahrt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. * Unverbindlicher Nettopreis.

aygo.ch

Auto Bucher AG
Fadenbrücke 8, 6374 Buochs, Telefon 041 624 50 20
info@auto-bucher.ch, www.auto-bucher.ch
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ANZEIGE

K IRCHENANZE I GERK IRCHENANZE I GER
STANSSTANS

> Samstag, 26. September: 9.30 Dreis-
sigster für Josef (Baschi) Baumgartner-
Schmid, Robert-Durrerstrasse 17. Stift-
jahrzeit für Franz-Xaver Neururer,
Pfarr-Resignat, Sarnen. 19.30 Erstes
Jahresgedächtnis für Walter Filliger-
Gander, Gruobstrassse 52, Ennetmoos;
für Josef Businger und Bertha Businger-
Hug; für Paul Zumbühl-Odermatt, Spi-
chermatt 26. Stiftjahrzeit für Agnes von
Matt-Odermatt, Mürggli, Stans.

BUOCHSBUOCHS

> Samstag, 26. September: 18.00 Stift-
jahrzeit für Marie Zimmermann-
Wyrsch, Stanserstrasse 38; für Josef und
Maria von Holzen, Sonvico Lugano; für
Familie Adolf Risi-Keiser, Bächli; für
Familie Franz Odermatt-Risi, Fisch-
matt; für Familie Anton Baumgartner-
Odermatt, Alterswohnheim.

ENNETBÜRGENENNETBÜRGEN
> Samstag, 26. September: 17.00 Stift-
messe für Franz Bünter, Walter Acher-
mann und Geschwister. – Sonntag: 9.30
Nachgedächtnis für Martha Odermatt-
Durrer. Gedächtnis für Nicole Amstutz.
Gedächtnis der Klassenkameraden
Jahrgang 1923/24/25, besonders für
Alois Mathis-Odermatt.

BECKENR I EDBECKENR I ED
> Samstag, 26. September: 18.00 Erstes
Jahresgedächtnis für Anna Amstad, Hun-
gacher 1; für Franz Amstad-Amstad, Le-
dergasse 14. Gedächtnis für Rosy Käslin-
Gander, Oberdorfstrasse 32; für Adolf
Zumbühl-Würsch, Oberdorfstrasse 4; der
Klassenkameraden 1940/41 für Paul Käs-
lin, Lanzig. – Sonntag: 9.00Gedächtnis für
Josef Achermann-Wirz, Steinmattli; für
Hosef Amstad-Merkli, Nidertistrasse 7.

EMMETTENEMMETTEN

> Sonntag, 27. September: 9.30 Stift-
jahrzeit für Josef und Lina Selm-Enz,
Hugen; für EmmaWürsch, Blätz.

N I EDERR I CKENBACHN I EDERR I CKENBACH

Wallfahrtskirche:
> Sonntag, 27. September: 10.30 Stift-
messe für Karl und Marie Odermatt-
Barmettler und Familie, Käpeli, Wal-
tersberg und Josef Odermatt-Meisner.

OBBÜRGENOBBÜRGEN

> Sonntag, 27. September: 9.30 Ge-
dächtnis der VZG für lebende und
verstorbene Mitglieder. Dreissigster für
Josefina Christen-Odermatt, Kapell-
matt. Gedächtnis der Antoniusbruder-
schaft für Josef Odermatt-Gut, Wych-
ried, Ennetmoos; für Maria Barmettler,
Zürich, früher Trogen.
Die ordentlichen Gottesdienstzeiten finden Sie
jeden Freitag in der Tageszeitung.

STANS: 20 Jahre Märli Biini

«Ich bin jedes Jahr schwer beeindruckt»
Die Märli Biini feiert ihr
20-Jahr-Bühnenjubiläum.
Präsident Christof Sigrist
über das Jubiläumsstück,
den Umbau des Theaters
und den Ticket-Run.

INTERVIEW VON OLIVER MATTMANN

Zum 20-Jahr-Jubiläum führt die Märli
Biini «Jim Knopf und Lukas, der Lokomo-
tivführer» auf. Ist dieses Stück bewusst
zum Jubiläum ausgesucht worden?
Christof Sigrist*:

Es war aus Sicht des
Vorstandes ein
Wunschstück, ja.
Aber natürlich er-
folgte dieWahl nach
Absprache mit Re-
gisseurin Annette
Windlin. Wenn Sie
Schwierigkeiten bei der Umsetzung auf
die Märli-Biini-Bühne geortet hätte,
wären wir nochmals über die Bücher.
Aber sie konnte sich glücklicherweise
mit dem Stück identifizieren und hatte
von Beginn weg gute Ideen.

Die Märli Biini kommt jedes Jahr mit
Laienschauspielern aus, die begeistert
mitmachen. Und dies 34 Aufführungen
lang. Was sagen Sie zu diesem Engage-
ment?

Sigrist: Ich bin jedes Jahr wieder aufs
Neue schwer beeindruckt. Was vor,
hinter und auf der Bühne geleistet wird,
ist gewaltig. Dies zeigt sich schon in der
Probenzeit, die mit zwei Monaten rela-
tiv kurz und sehr intensiv ist. Ob in den
Scheinwerferlichtern oder beim Büh-
nenbild – wie die Mitmachenden nach
dem Berufsalltag oder der Schule zum
Teil bis tief in die Nacht für das
Theaterprojekt arbeiten, ist bemerkens-
wert. Was mir persönlich auch Ein-
druck macht: der grosse Respekt unter-
einander. Egal ob Jung oder Alt, erfah-
ren oder weniger erfahren – alle gehen
miteinander sehr herzlich um, nie-
mand wird ausgeschlossen.

Es überrascht mittlerweile nicht mehr,
dass auch die diesjährigen Vorstellun-
gen bereits im Vorfeld bis auf wenige
Plätze ausverkauft sind (siehe Box). Wie
erklären Sie sich den anhaltenden Run
auf die Tickets?
Sigrist: Vielleicht ist es ein wenig

unser Hang zum Perfektionismus, viel-
leicht aber auch unsere offene Art
gegenüber den Besuchern, wodurch
wir unser Theater allen zugänglich
machen wollen. Ein Faktor aber sind
sicher die Theaterstücke, die alle Gene-
rationen ansprechen und nicht nur ein
bestimmtes Besuchersegment. Quer-
beet vom Kindergärtler bis zum Pensio-
när sind in unserem Publikum jeweils
die unterschiedlichsten Gesichter aus-
zumachen.

Die Renovation des Theaters ist recht-
zeitig auf die Premiere vom kommenden
Samstag fertig geworden.
Sigrist: Wir fühlen uns natürlich ge-

ehrt, dass wir als Erste im umgebauten
Theater spielen dürfen. Wir freuen uns
sehr darauf. Übrigens: Ich arbeite im
selben Geschäft wie der Präsident der
Theategesellschaft Stans, die den Um-
bau vornimmt. Ich war daher immer
über denVerlauf der Bauarbeiten infor-
miert undmusste nie Angst haben, dass
wir am 26. September nicht starten
könnten.

Der Verein begeht heuer wie erwähnt
sein 20-Jahr-Jubiläum. Wird dieses noch
speziell gefeiert?
Sigrist: Dem ist so, wir haben im

Anschluss an die Bühnensaison einen
Anlass für unsere Mitglieder geplant. In
welcher Form lasse ich hier aber noch
offen.

Wie geht es dem Verein finanziell?
Sigrist: Ich darf sagen, dass wir finan-

ziell auf gesunden Beinen stehen. Ich
möchte an dieser Stelle aber betonen,
dass wir eine Non-Profit-Organisation
sind. Alles, was an Einnahmen gene-
riert wird, soll auch wieder der Märli
Biini zugute kommen. Überdies versu-
chen wir dadurch, die Eintrittspreise im
Rahmen zu halten, obschon wir ein
ziemlich aufwendiges Theater betrei-
ben.

HINWEIS

* Christof Sigrist ist seit fünf Jahren Präsident
der Vereins Märli Biini, Stans.

Zum Stück
Michael Ende erzählt in seinem
Kinderbuchklassiker die unglaublichen
Abenteuer, die Jim Knopf und sein
Freund Lukas, der Lokomotivführer,
gemeinsam mit der alten Lok Emma
erleben. Auf ihrer Reise über dasMeer
kommen sie bis nach Mandala, lernen
den Kaiser und seinen korrupten Hof-
staat kennen und erfahren von der
Entführung seiner Tochter Li Si. Sie
brechen auf, um die Prinzessin zu
befreien, treffen dabei auf Halbdra-
chen und Scheinriesen und kehren
schliesslich mit der Prinzessin zurück.
Vom 26. September bis 22. Novem-
ber führt die Märli-Biini «Jim Knopf
und Lukas, der Lokomotivführer» ins-
gesamt 34 Mal im Theater an der
Mürg auf. Regie führt AnnetteWindlin
aus Luzern. Alle Vorstellungen sind
praktisch ausverkauft. Erfahrungsge-
mäss würden aber immer wieder
Billette retour kommen, die dann
erneut in den Verkauf gelangen. Inte-
ressierten wird empfohlen, sich lau-
fend auf dem Internet oder per Tele-
fon zu vergewissern. red

HINWEIS

Mehr Infos unter www.maerli-biini.ch

BECKENRIED: Ridlichilbi

Eine Chilbi für Gross und Klein – und die Älplerbeamten
Die Stimmung war gut, das
Festzelt ausgelastet. Kurz:
Die zweite Ridlichilbi unter
bäuerlichem Patronat war
ein Erfolg.

rn. Nachdem der Landwirtschaftsver-
ein Beckenried vor Jahresfrist die Ridli-
chilbi wiedererweckt hat, ging sie nun
insgesamt zum 22. Mal über die Bühne
und zum zweiten Mal unter bäuerli-
chem Patronat. Bei der Ridlikapelle
wurde vom OK unter der Leitung von
Bruno Käslin-Hurschler ein Festareal
eingerichtet, das sehr gut besucht war.
Auftakt zum Fest bildete am Vormittag
ein Gottesdienst im Ridli unter Mitwir-
kung des Frauenchors Giswil mit an-

schliessendem Volksapéro vor der Ka-
pelle.

Positive Reaktionen motivieren
In der Festwirtschaft wurde für das

leiblicheWohl gesorgt, undman konnte
sich im Festzelt mit Grilladen und
Bratchäs stärken. Die Älplergesellschaft
mit den frischgebackenen Älplerbeam-
ten liess es sich nicht nehmen, sich am
Chilbianlass kulinarisch verwöhnen zu
lassen und die Geselligkeit im Festzelt
zu pflegen. Rahmenprogramm bildete
ein Streichelzoo, der bei den kleinsten
Besuchern auf Anklang stiess.
Das voll besetzte Festzelt, die gute

Stimmung und die vielen positiven
Rückmeldungen sind für die Organisa-
tion Motivation, um die Ridlichilbi
auch nächstes Jahr wieder durchzufüh-
ren.Im Festzelt herrschte allseits gute Laune. BILD PD


